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Deutſches Reich
Hoff und Berſonalnachrichten

Die Frkf Ztg bringt folgende ſenſationelle Meldung aus
Dresden Jn ſächſiſchen Regierungskreiſen ſcheint man anzu
nehmen daß angeſichts der ſchweren Erkrankung des
Prinzen Friedrich Chriſtian des zweiten Sohnes der
früheren Kronprinzeſſin Luiſe eine plötzliche Rück
kehr der Mutter nicht ausgeſchloſſen ſei Alle aus dem Süden
kommenden Züge werden bezüglich ihrer Jnſaſſen ſcharf beauf
ſichtigt Wolffs Bureau berichtet daß die Kronprinzeſſin und
Giron geſtern nachmittag von Mentone nach Genf abge
reiſt ſind

Jn Santiago iſt am W yrytgani r 5 Uhr der deutſche
Geſandte Erbgraf zu Caſtell Rüdenhauſen nach
kurzem Krankſein an Lungenentzündung geſtorben

Aus dem Reichstage
Dem Reichstage ſind vom Kaiſer Tabellen geſchenkt worden

die einen Vergleich der engliſchen und deutſchen Marine zeigen
ſie ſind in der Wandelhalle aufgeſtellt und werden vorausſichtlich
wie die früheren vervielfältigt werden Dieſe Tabellen fanden
während der Sitzung eifrigere Beſucher und Beſprechungen als
die Gegenſtände der Tagesordnung wenigſtens im Anfang der
Sitzung und merkwürdiger Zufall gerade geſtern erſchien auch
Prinz Heinrich die Verkörperung unſerer Seewehr im
Hohenzollernhauſe in der Hofloge und ließ ſich von dem herbei
gekommenen Vizepräſidenten Grafen Stolberg die Perfönlich
keiten einiger Redner und Abgeordneten erläutern Der
Präſident Graf Balleſtrem war nicht anweſend er hat
nach den Mitteilungen dringende Geſchäfte zu Hauſe
abzuwickeln Seine Abweſenheit wurde zum Teil recht
bedauert denn es ſtand der Etat des Reichstages
zunächſt zur Beratung Der Abgeordnete der freiſinnigen Ver
einigung Dr Pachnicke ſchnitt die Frage der Veröffentlichung
der Geſchäftsordnung an Dr Pachnicke wünſchte einen authen
tiſchen Kommentar zu dem jetzt bloß veröffentlichten matten
Text etwa nach dem Handexemplare des Präſidenten und deſſen
mündlichen Erläuterungen in den Plenar Sitzungen Der Abg
Singer Soz übte nicht ganz die gleiche Entſagung er nannte
es wiederum das Unglück daß man jetzt einen Präſidenten der
Mehrheit und nicht einen des Reichstages habe Die ſonſtigen
Beſchwerden richteten ſich gegen Einzelheiten der Ansſchmückung
des Hauſes die Erſchwerung des Verkehrs des Publikums und
der Preſſe mit den Abgeordneten die Unzulänglichkeit der
Arbeitszimmer der Preſſe und des Entenpfuhls die zu
geringe Anzahl der Druckexemplare des Etats und dergl mehr
Als beſonderen Vorzug der Reichstagsbibliothek bezeichnete es
der konſervative Abg Dr Oertel daß ſie ſo wenig benutzt
werde und ſo in ihr immer alle Bücher zu haben ſind Die
Wünſche werden natürlich vom Präſidium unterſucht

Zum Etat des Reich skanzleramtes liegt die von beiden
freiſinnigen Parteien eingebrachte Reſolution vor eine
Neueinteilung der Wahlkreiſe entſprechend den
inzwiſchen eingetretenen Verſchiebungen der Bevölkerung vorzu
nehmen Die Beſprechung leitete der Zentrumsabg Spahn
ein Er war der Führer der Zollmehrheit ſein Zylinder ſpielte
bekanntlich ſeinerzeit eine aufregende Rolle Er präſentierte
geſtern die Rechnung des Zentrums Vorausgeſtellt ſind dabei
natürlich die demokratiſchen Wünſche wie die daß nicht
bloß das Wahlkabinett und die Wahlcouverts geliefert
werden ſollen ſondern daß auch das Gewicht der Wahlzettel
normiert werden möge Dann wurde die Diätenfrage leiſe mit
dem Wunſche des Kaiſers königstreue Arbeiter in den Reichs
tag zu entſenden angetippt und endlich kam das Jeſuitengeſetz
heran

Reichskanzler Graf Bülow hat jetzt einen löblichen Eifer auf
Wünſche des Reichstages einzugehen Die Bewilligung der
Anweſenheitsgelder natürlich hebt man ſich als eine
Kompenſation für ſpätere Bewilliguugen noch auf denn wir
halten es mehr für eine Aus rede wenn jetzt als Korrelat der
Diäten u a die Heraufſetzung des Alters für das aktive Wahl
recht die Wahlſtimmen oder die Einführung der Wahlpflicht ge
fordert werden und auf den Verzicht wichtiger Rechte durch die
Bundesfürſten bei Gründung des Deutſchen Reiches hingewieſen
wird Daß ſie einmal bewilligt werden müſſen glaubt der
Reichskanzler ſelbſt Das Jeſuitengeſetz wird noch nicht
aufgehoben vorläufig muß ſich das Zentrum mit der Zulaſſung
jedes einzelnen Jeſuiten begnügen Mit der völligen Aufhebung
wäre dem Zentrum eines der wichtigſten Wahlſchlagworte ent
zogen worden

Die freiſinnigen Abgg DDr Pachnicke und Barth legten
das auch klipp und klar dar insbeſondere die großen Mißſtände
im Wahlrecht für die großſtädtiſchen Wahlkreiſe ſchildernd Der
freiſinnige Abg Richter ironiſiert dabei die zurückgebliebenen
Anſchauungen des Fürſten Bismarck über das Wahlrecht als
Pietät gegen den Vater Heute wird die Beratung fortgeſetzt

Parlamentartſches
Ueber das redneriſche Rencontre zwiſchen dem Miniſter

von Podbielski und dem Abg Kopſch am Sonnabend ſei
folgende ausführliche Faſſung mitgeteilt Abg Kopſch be
merkte in ſeiner Rede über die baulichen Verhältniſſe in
Trakehnen Es heiße in dem Bericht ein Pavillon ſei
gebaut worden in 3 Jahren Jch bin ja nicht bauverſtändig
aber als ich das geleſen habe habe ich mir doch geſagt Fach
werk für 5000 M in drei Jahren Wenn der Miniſter mit
ſeinen praktiſchen Kenntniſſen dahin gekommen wäre ſo würbe
er mit Recht geſagt haben Solchen Lauſepavillon
baut man in einigen Monaten und nicht in drei Jahren
Stürmiſche Heiterkeit auf allen Seiten Darauf erwiderte

dann Miniſter v Podbielskt Jch möchte noch kurz auf einen
Vunkt hinweiſen welcher in Verbindung gebracht iſt mit dem

Pavillon dem der Herr Vorredner ſo freundlich war eine ge
wiſſe Bezeichnung beizulegen Zuruf Das weiß ich nicht
aber wenn die Herren ſo mit dieſem Namen umgehen ge
winnt es den Anſchein daß ſie dazu Beziehungen
haben

Einen Zuſatz zu dem Enteignungsgeſetz hat die
nationalliberale Partei beantragt Danach ſoll der Bezirks
ausſchuß nach beſchrittener Rechtskraft des Planfeſtſtellungs
beſchluſſes die Jnangriffnahme des nach Maßgabe desſelben für
das Unternehmen in Anſpruch genommenen Grundbeſitzes gegen
Sicherheitsleiſtung geſtatten können

Die VBürttembergiſche Kammer der Abgeordneten
nahm die Volkſchulnovelle nach Ablehnung der ſozial
demokratiſchen und demokratiſchen Anträge nach dem Regierungs
entwurf an welcher an der geiſtlichen Ortsſchulaufſicht
feſthält

Politiſches
Die Köln Volksztg meldet aus Berlin Gegenwärtig

finden auf Grund eines Erlaſſes vom Kultusminiſter Erhebungen
ſtatt wieviel Staatseinkommenſtener von der katho
liſchen Bevölkerung aufgebracht wird

Arbeiterbewegung
Die Schiffswerft Bremer Vulkan ſperrte 500 Arbeiter

auf 5 Tage aus weil ſie ohne Erlaubnis an einem Begräbnis
teilgenommen und die Arbeit verſäumt hatten

Heer und Flotte
Jm Hinblick auf die Meldung der Frankfurter Zeitung

daß eine Umänderung unſerer Feldgeſchütze mit
Lafettenrücklauf in ſolche mit Rohrrücklauf ſtattfinden ſoll
iſt ein Artikel des Militär Wochenblattes bemerkenswert der
die Rohrrücklaufgeſchütze wie ſie namentlich Frankreich beſitzt
einer im allgemeinen ungünſtigen Kritik unterzieht wenn auch
zugegeben wird daß die Rohrrücklaufgeſchütze in der Armee
begeiſterte Anhänger beſitzen

Koloniales
Da in Deutſchoſtafrika immer noch Sklavenhandel

vorkommt hat der ſtellvertretende Gouverneur alle Bezirks
ämter und Militärſtationen energiſch zu deſſen Bekämpfung auf
gefordert

Verſammlungen und Kongreſſe
Geſtern fand in München der außerordentliche Delegierten

tag des Verbandes deutſcher Kuuſtgewerbe
vereine ſtatt Den Vorſitz führte Verbandsvorſitzender Pro
feſſor Friedrich v Thierſch München An den Beratungen
nimmt der deutſche Reichskommiſſar für die amerikaniſche Welt
ausſtellung in Saint Louis Geheimer Oberregierungsrat
Lewald Berlin ferner als Vertreter der bayeriſchen Re
gierung Miniſterialrat Ranck teil Delegierte ſind erſchienen
aus Berlin Stuttgart Karlsruhe Hannover Leipzig
Dr Graul Dresden Profeſſor Karl Groß Kaiſerslautern

München uſw Die Beratungen gelten hauptſächlich der Be
teiligung des deutſchen Kunſtgewerbes an der Ausſtellung in
Saint Louis Die Verfammlung ſprach in einer Reſolution die
Ueberzeugung aus daß eine würdige Beteiligung des
deutſchen Kunſtgewerbes an der Ausſtellung in Saint Louis an
geſtrebt werden müſſe ſie halte es jedoch für erforderlich daß
durch Subventionen dem einzelnen Ausſteller die Teilnahme
möglichſt erleichtert werde
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249 Sitzung vom 3 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Bülow Graf Poſadowsky

und andere
Vizepräſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung und teilt

mit datz der Kaiſer dem Reichstage eine Gegenüberſtellung
der deutſchen und der engliſchen Flotte zum Geſchenk
gemacht habe Weiter teilt der Präſident mit Am 1 d M iſt
der Staatsminiſter v Delbrück entſchlafen Die Mitglieder
des Hauſes erheben ſich von ihren Plätzen Er war einer der
Mitbegründer des deutſchen Reiches und mit ihm iſt der letzte
der großen Männer aus jener großen Epoche von uns ge
ſchieden M Sie haben ſich zum Gedächtnis des Ver
u deges von Jhren Plätzen erhoben Jch ſtelle das hier
mit feſtSodann tritt das Haus in die Tagesordnung die zweite Be
ratung des Etats des Reichstags ein

Abg Dr Pachnicke frſ Ver bringt die Frage der Ver
änderung der Geſchäftsordnung zur Sprache will
aber nicht ſich darüber verbreiten wie Männer von juriſtiſchem
Gewiſſen dieſe Aenderungen charakteriſtert haben ſondern regt
nur an daß eine beſondere Ausgabe der Geſchäftsordnung ver
anſtaltet würde die nicht nur die bloßen Paragraphen enthielte
ſondern auch erläuternde Bemerkungen und Hinweiſe auf etwaige
Präzedenzfälle Redner führt weiter darüber Beſchwerde daß
vielfach Unterbeamte der Eiſenbahn nicht wüßten wie ſie ſich
den Freikarten der Abgeordneten gegenüber verhalten ſollten
Es müßten daher für dieſe Beamten neue Jnſtruktionen erlaſſen
er wie ſie ſchon auf den bayeriſchen Bahnen ergangen
wären

Abg Singer Soz ſtimmt dem Vorredner bezüglich der Neu
ausgabe der Geſchäftsordnung zu Dank der glorreichen
Majorität des Hauſes herrſche jetzt ein ſolcher Wirrwarr daß
kein Menſch mehr Beſcheid wüßte Klagen über Unzuträglich
keiten auf der Eiſenbahn ſeien ihm jedoch nicht zu Ohren ge
kommen Der Würde des Reichstags würde es entſprechen wenn
die Freifahrtkarten wieder auf das ganze Reich ausgedehnt
würden Wünſchenswert wäre es ferner daß die Hilfsbeamten
des Reichstags die Diener uſw die nur für die Dauer der
Seſſion angeſtellt ſeien aufgebeſſert würden Derartige Beamte
müßten ein Wartegeld bekommen das ſie im Sommer not
dürftig über Waſſer hielte Die Lerſüguna des Präſidenten vom
7 Dezember zur Aufrechterhaltung der dir im Hauſe
enthalte auch eine Beſtimmung die den Reichstag voll

kommen von jedem Verkehr abſchließe da nur der eine
Abgeordnete ſprechen dürfe der eine Legitimation des Abge
ordneten ſelbſt r Jedem Abgeordneten müſſe doch daran
liegen daß ihm der Verkehr mit den Wählern erleichtert und
nicht erſchwert werde Die Entſcheidung darüber ob ein
Abgeordneter jemand empfangen wolle müſſe dem Abgeordneten
ſelbſt überlaſſen bleiben und dürfe nicht von der Befolgung einer
Vorſchrift abhängen

Abg Dr Bachem Ztr erwidert daß mit Rückſicht auf die
damaligen Verhältniſſe eine Verſchärfung der beſtehenden Vor
ſchriften durchaus notwendig geweſen wäre da der Andrang des
Publikums ganz enorm war Die Verfügung vom 7 Dezember
würde jedoch jetzt mit einer Milde gehandhabt daß kein
Anlaß zur Beſchwerde vorliege Widerſpruch dei den
Sozialdemokraten Wenn die Sozialdemokraten anderer
Meinung ſeien würde der Präſident gewiß gerne die Frage
einer neuen Erwägung unterziehen Auch die Zentrumsfraktion
würde einer Aufbeſſerung der Reichstags Hilfsbeamten zu
ſtimmen Proteſtieren müſſe er jedoch energiſch gegen die Be
bauptung daß die Majorität die Minorität hier vergewaltigt
habe Bei den Aenderungen der Geſchäftsordnung habe es ſich
nicht um eine Beſchränkung der Rechte der Minorität ſondern
nur um eine Abſtellung von Mißbräuchen gehandelt Lachen
bei den Sozialdemokraten Von dem Rechte das Wort zur
Geſchäſtsordnung zu verweigern hätte der Präſident nie Gebrauch gemacht S Widerſpruch bei den Sozial
demokraten Wenn dies vielleicht doch geſchehen ſei ſo wäre
dies in Uebereinſtimmung mit der Mehrheit geſchehen

Abg Singer erwidert das ſei ja gerade das Malheur daß
man jetzt nicht einen Präſidenten des Reichstags ſondern nur
einen Präſidenten der Mehrheit habe Unruhe rechts
Die Aenderungen der Geſchäftsordnung ſeien nicht durch die
Haltung der Minorität veranlaßt ſondern von der Mehrheit
gemacht worden in dem Wunſche den erſehnten Zolltarif zu
ſtande zu bringen Die geſetzwidrige und ſinnloſe Auslegung
dieſer Aenderung ließe noch ſchlimmeres erwarten die hervor
ragendſten Juriſten hätten ſich energiſch gegen den Antrag Kar
dorff ausgeſprochen Der Antrag Kardorff ſei ein Denkmal deſſen
was eine Majorität fertig bringe

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ wünſcht eine Um
ſtellung der Kaiſerſtatue in der Wandelhalle

Abg Dr Müller Sagan freiſ Volksp verlangt eine Beſſer
ſtellung der amtlichen Stenographen und wünſcht daß die
Abendblätter früher und in reichhaltigerer Anzahl den Abgeord
neten zur Verfügung geſtellt würden Das Eſſen im Reichstags
reſtaurant laſſe noch viel zu wünſchen übrig es müſſe doch
wenigſtens verdaulich ſein

Abg Ledebour Sozd meint in hygieniſcher Beziehung ge
ſchehe viel zu wenig ſo werde der große Teppich im Sitzungs
ſagl das ganze Jahr nicht geklopft Das Eſſen ſei beſonders im
Entenpfuhl im Zimmer der Preſſe ſehr ſchlecht Bei dem

beabſichtigten Umbau des Hauſes müßte ein geeigneter Re
ſtauxationsraum für die Preſſe geſchaffen werden auch müßten
die Herren von der Preſſe dasſelbe Eſſen wie die Abgeordneten
bekommen Während dieſer Rede iſt in der Hofloge Prinz
Heinrich begleitet von einem Adiutanten erſchienen

Abg Dr Pachnicke freiſ Ver wünſcht gleichfalls die Auf
hebung der Abſperrungsmaßregeln gegen die Außenwelt Dieſe
ſeien ſchädlich zum Glück ſeien ſie auch noch undurchführbar
Redner verbreitet ſich ſodann über die Handhabung der Ge
ſchäftsordnung in den Zolltarifverhandlungen die er einer
ſcharfen Kritik unterzieht Das Verfahren ſei gebrandmarkt
worden von den höchſten juriſtiſchen Autoritäten Die Mehrheit
habe die Minderheit einfach vergewaltigt Der nächſte Reichstag
werde ſchon Wandel ſchaffen Jnzwiſchen iſt in der
Vizepräſident Graf Stolberg erſchienen und hat den Prinzen
r der ſich hierauf ſtehend eine Weile mit ihm
unter

Abg Dr Spahn Ztr ſpricht ein wenig über die Gehalts
verhältniſſe der Reichstagsbeamten

Abg BeckhKoburg fr Vkp bemängelt die gänzlich unkünſt
leriſche Aufſtellung einiger Statuen z B einiger verfloſſener
alter Heerführer im Dunkel LUai Portal II

Abg Dr Hertel konſ findet auch daß dieſe Zuſammenpferchung
vielleicht nicht ganz glücklich iſt ob man freilich ſtatt der un
bekannten Heerführer lieber bekannte Parlamentarier wählen
ſollte ſcheine ihm zweifelhaft die Auswahl würde zu ſchwer
ſein Heiterkeit Redner beklagt ſodann die allzugroße Spar
ſamkeit in der Ausgabe von Exemplaren der amtlichen Denk
ſchriften vor allem werde die Preſſe zu ſQlecht dedacht Er
bittet ferner bei dem Bibliotheksfonds keine Erſparniſſe machen
zu wollen Die Bibliothek werde ausgezeichnet verwaltet ſie
habe noch den Vorzug daß ſie trotz des Wiſſensdurſtes der ver
ehrten Herrn Kollegen ſehr wenig benutzt werde Heiterkeit die
wertvollen Bücher daher ſehr ſelten vergriffen ſeien

Vizepräſident Büſing ſtellt in Ausſicht daß allen Anregungen
möglichſt entſprochen werden würde

Damit ſchließt die Debatte

Der Etat des wird bewilligtEs folgt der Etat des Reichskanzlers
Hierzu haben die beiden freiſinnigen Parteien eine Reſo

luti on eingebracht die verbündeten Regierungen zu erſuchen
dem Reichstag alsbald einen Geſetzentwurf betr die Neu
einteilung der Reichstagswahlkreiſe unter Berück
ſichtigung der ſeit Gründung des Deutſchen Reiches erfolgten
Verſchiebung der Bevölkerung vorzulegen

Abg Pr Spahu Ctr freut ſich über die vom Reichskanzler
angekündigte größere Sicherung des Wahlgebeim
niſſes Aber es liegen noch andere Beſchlüſſe des Reichstags
vor denen die Regierungen endlich Rechnung tragen müßten
vor allem müſſen endlich Diäten gewährt werden Die Be
ſetzung des Reichstages wird eine andere werden wenn wir
endlich Diäten haben Nachdem die Aufforderung an die Arbeiter
ergangen iſt den ſchlichten Mann aus der Werkſtatt
in die Volksvertretung zu entſenden muß der Bundes
rat endlich die hierzu nötige Vorbedingung die Diäten
bewilligen Redner wünſcht endlich auch Auskunft über die
Stellung der Araierungen zur Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes die ſo und ſo oft vom Reichstag beſchloſſen worden
Kaiſer Wilhelm II hat unläng dem Beiſpiel ſeines erhabenen
Großvaters ſolgend einen franzöſiſchen Jeſuiten mit der
Chinadenkmünze dekorieren laſſen wegen ſeiner Berdienum das religiöſe Wohl der deutſchen Armee Er ehe a

mit es wenigſtens
en

nicht auf dentſchem Grund und Boden tun Da
auf deutſchem Boden geſchehen könnte liePater auf ein deutſches Schi s Graf Baudiſſin dchiff
die Denkmünze Es i doch ein

kommen und übergab dUndaltberet Zuſnt deg



dieſelben Verdienſte die vom Kaiſer anerkannt worden inner
halb des Deutſchen Reichs nicht ausgeübt werden dürfen

Reichskanzler Graf Bülow Meine Herren der Herr Ab
geordnete Spahn hat in dem erſten Teil ſeiner Ausführungen
die Djätenfrage berührt und dabei dem Wunſche Ausdruck ge
geben daß der Bundesrat mit ſeiner Zuſtimmung zum Be
ſchluß dieſes hohen Hauſes über die Zahlung von Anwefſenheits
geldern nicht lange zögern möge Der Herr Abgeordnete
Spahn hat zu dem Antrag des Reichstags namentlich praktiſche
Geſichtspunkte angeführt Die erleichterte Auswahl geeigneter
Kandidaten für die Reichstagswahlen die Ausſicht auf einen
ſtärkeren Beſuch der Reichstagsſitzungen und damit auf eine
Förderung der parlamentariſchen Geſchäfte Wie ich gegenüber
einzelnen Mitgliedern dieſes hohen Hauſes ſchon keinen Zweifel
darüber gelaſſen habe ſo will ich auch hier gern bekennen daß
ich mich dieſen Zweckmäßigkeitsgründen nicht verſchließe ihnen
vielmehr einen erheblichen Wert beimeſſe obwohl nach den in
den anderen Parlamenten gemachten Erſahrungen der erhoffte
Erfolg der Maßnahme nicht ganz ſicher erſcheint Aber wenn
ich auch von der unbedingten Nützlichkeit der Gewährnung von
Diäten völlig überzeugt wäre ſo ſtehe ich dieſer Frage doch
gegenüber als oberſter Reichsbeamter der über die Jntereſſen
und Anſchauungen der verbündeten Regierungen nicht hinweg
gehen kann ſondern ihnen entſprechend ſeine Haltung ein
zunehmen hat Der Beſchluß des Reichstags vom wenn
ich nicht irre 9 oder 10 November 1901 den der
Herr Abgeordnete Spahn angeführt hat verlangt die
Aenderung eines Artikels der Reichsverfaſſung welchem
von den Schöpfern der Reichsverfaſſung beſonderes Ge
wicht beigelegt worden iſt Jch brauche hier auf die Ge
ſchichte dieſes Artikels nicht näher einzugehen Wir alle wiſſen
daß die Diätenloſigkeit als notwendiges Korrelat der Vor
ſchriften über das allgemeine gleiche direkte und geheime Wahl
recht gedacht worden iſt Und wenn auch die Anſicht von der
Zweckmäßigkeit der Diäten im Laufe der letzten Jahre ſicherlich
an Boden gewonnen hat fo vertreten doch auch heute noch
zahlreiche Politiker von zweifellos nationaler Geſinnung den
grundfätzlichen Standpunkt keine Aufhebung der Diätenloſigkeit
ohne Ausgleich auf dem Gebiete der Wahlrechtsvorſchriften zu
gewähren beſtehe dieſer in der Einführung einer höheren
Altersgrenze für die Ausübung des aktiven Wahl
rechts Hört Hört links oder in der Einführung einer
Wahlpflicht alles Vorſchläge die meines Erachtens auf eine
Mehrheit in dieſem hohen Hauſe kaum zu rechnen haben werden
Und dann bedenken Sie auch meine Herren daß die deutſchen
Bundesregierungen daß die deutſchen Bundesfürſten beim
Abſchluß des Bundes zu Gunſten der Reichseinheit auf
wertvolle Rechte verzichtet haben Unter dieſen Um
ſtänden iſt es begreiflich wenn die Neigung für eine
Maßnahme welche namentlich im Hinblick auf die Entſtehung
der Reichsverfaſſung eine wefentliche Aenderung derſelben be
deutet keine große iſt Ebenſo zweifellos für uns iſt es daß
jede Aenderung der Reichsverfaſſung der gründlichſten und hi
reiflichſten Prüfung bedarf wie denn überhaupt die Verſaſſungs
fragen nicht ohne die zwingendſten Umſtände ausgetragen
werden können Aus dieſen Gründen bin ich heute noch
nicht in der Lage die Zuſtimmung des Bundesrats zu dem
Beſchluß des Reichstags betr die Gewährung von Anweſenheits
geldern ausſprechen zu können Drei Abgeordnete der Rechten
rufen Bravo
Was die Anträge der Abgeordneten Grafen Hompeſch und

Genoſſen und der Abgeordneten Grafen Limburg Stirum
und Genoſſen angeht ſo habe ich das Nachftehende zu ſagen

Die Zulaſſung von Niederlaſſungen des Ordens der
Geſellſchaft Jeſu wird aus den Gründen welche den
Erlaß des Geſetzes vom 9 Juli 1872 herbeigeführt
haben die Zuſtimmung der verbündeten Regie
rungen nicht finden Dagegen bin ich derAnſicht daß die konfeſſionellen Verhältniſſe innerhalb des
Deutſchen Reiches es nicht länger notwendig erſcheinen laſſen

einzelne deutſche Staatsangehörige deshalb weil
ſie dem Orden Jeſu angehören unter die Beſtimmungen
eines Ausnahmegeſetzes zu ſtellen oder gegenüber aus
ländiſchen Ordens angehörigen eine beſondere Ausweiſungs
befugniß zu belaſſen Jch glaube vielmehr daß die all
gemeinen reichs und ſtaatsgefetzlichen Beſtimmungen genügen
werden um einen kirchlichen Frieden zwiſchen den beiden
chriſtlichen Konfeſſionen zu erhalten Jn dieſem Sinne
werden wir ſoweit ich Einfluß auf die Jnſtruktion der
preußiſchen Stimmen im Bundesrat habe zu den vorliegenden
Jnitiativanträgen des Reichstags Stellung nehmen

Beifall im Centrum
Abg Dr Spahn Das Zentrum hätte es für recht und billig

angeſehen wenn das ganze Jsſuitengeſes aufgehoben würde
Trotzdem aber glaube ich im Namen des ganzen Reichstages
dem Reichskanzler für ſeine Erklärung danken zu dürfen
Jch danke auch im Namen des ganzen katholiſchen
VPolkes das wenigſtens dies erreicht wird Die Worte des
Reichskanzlers haben mich warm berührt hoffentlich wird die
Aufhebung des s 2 der Anfang davon ſein daß bald überall der
konfeſſionelle Friede und die vollſte Parität herrſcht

Abg Vaffermann inl Meine Freunde werden für den Ent
wurf zur Sicherung des Wahlgeheimuiſſes ſtimmen Jn Baden
hat man mit Wihlconverts und Jſolierräumen gute Erfolge er
zielt hoffentlich macht man ſich dieſe Erfahrungen zu nutze und
gibt amtliche Couverts heraus und erläßt nuch Vorſchriften
für die Wahlzettel Der Bundesrat muß aber auch in der Frage
der Diäten dem Reichstage nachgeben Jch glaube aus der
Rede des Reichskanzlers entnehmen zu können daß der Zeit
punkt nicht fern iſt wo ein befriedigender Ab
ſchluß auch in dieſer Sache erzielt wird Lachen links
So kann es doch nicht weitergehen das ſieht man auch in
konfervativen Kreiſen mehr und mehr ein Von Kompenſationen
kann aber angeſichts der Haltung des Reichstags nicht die Rede
fein Von freiſinniger Seite iſt wieder der Antrag auf
anderweitige Einteilung der Wahlkreiſe eingebracht
Daß Verſchiebungen vorgekommen ſind gebe ich zu aber dieſe
find nicht ſo groß daß man deshalb die Geſetzgebung ändern
müßte Wir lehnen deshalb den Antrag Barth ab

Abg Fürſt Bismarck b k Fr Jch danke dem Reichskanzler
für ſeine Erklärung Es wäre ja auch ſonderbar wenn der
Aundesrat der 36 Jahre lang die Diäten abgelehnt hat jetzt
auf einmal anderen Sinnes geworden fein ſollte 1867 erklärte
ein Bundesbevollmächtigter daß die verbündeten Regierungen
unter keinen Umſtänden Diäten bewilligen würden ſo lange nicht
beruhigende Erſghrungen mit dem Wahlgeſetz gemacht wären
Sind nun beruhigende Erfahrnugen gemacht Jch glaube im
Namen aller ſtaatserhaltenden Parteien mit Nein antworten zu
müſſen Ebenſo hat ſich der Reichskanzler 1884 ausgeſprochen
Er ſagte damals ebenſo wie heute Graf Bülow daß Diäten
ohne organiſche Ausgeſtaltung des Wahlgeſetzes nicht gewährt
werden dürften Genau auf dem Standpunkt ſtehe ich auch ich
bin nicht unter allen Umſtänden gegen die Diäten aber ich will
ſie nicht ohne weiteres gewähren jedenfalls nicht ohne Kompen
ſationen Unter den Diäten würden alle Parteien leiden die
Berufsparlamentarier würden ſich vermehren man würde mehr
und mehr Agitatoren hier ſehen Und das würde nicht im Jn
tereſſe der ſtaatserhaltenden Bürger liegen die ruhig regiert

ſein wollen Lachen links Nun ſoll der Mangel an Diäten
einen Mangel an Kandidaten herbeiführen Sehen Sie ſich
doch die Wahlen an Jn jedem Wahlkreis ſind mehrere Kan
didaten oft 5 in jedem Wablkreis Schon die Tatſache daß
wir durch Gewährnng von Diäten der Sozialdemokratie 30 bis
50,000 M in die Parteikaſſe zahlen würden ſollte uns vor
ſichtig machen Beifall rechts

ba v Vollmar Soz Die Erklärung des Reichskanzlers
genügt nicht das Jeſuitengeſetz iſt ein Ausnahmegeſetz und muß
ganz und gar auſgehoben werden Die Herren von der Rechten
ſind trotz aller Erfahrungen gegen die Diäten Wenn ſie es
auch nicht ſagen warten ſie doch nur auf eine Gelegenheit um
das allgemeine Wahlrecht abzuſchaffen Die Regierung ſollte
daher ihre Sache nicht mit der der Konſervativen verquicken

Abg Dr Barth freiſ Vag Für eine Verſchlechterung des
Wahlgeſetzes tauſchen wir Diäten nicht ein niemals werden
wir in eine Verkümmerung der Rechte der Wähler willigen
Redner begründet darauf ſeinen Antrag um Vorlegung eines
Geſetzes betreffend e ererg der Reichstagswahl
kreiſe unter Berückſichtigung der ſeit der Gründung des Reiches
erfolgten Verſchiebung der Bevölkerung Seit 1870 hat ſich die
Bevölkerung um 18 Millionen vermehrt einzelne Wahlkreiſe
wie Berlin Teltow Beeskow Dortmund uſw haben hundert
tauſende von Wählern ländliche Kreiſe noch keine 10,000 Ein
Bewohner von Deutſch Krone hat zehnmal mehr Recht als ein
Einwohner von Berlin das iſt doch kein allgemeines Wahlrecht
Daß die Konſervativen gegen unſeren Antrag ſind iſt ganz klar
Konſervative Blätter haben ſogar den Entwurf zur Sicherung
des Wahlgeheimniſſes bekämpft Den Reichskanzler möchte ich
fragen wie es mit den Handelsverträgen ſteht mit dem neuen
golltarif werden ſchwerlich gute Verträge werden abgeſchloſſen
werden können Alle Nachbarn haben jetzt auch Küraſſierſtiefeln
angezogen da wird es darauf ankommen wer am beſten tram
peln kann Heiterkeit

Abg Richter fr Vp Prſt Bismarck fucht jetzt alles zu ver
teidigen was einſt ſein Vater getan hat Die Diätenloſigkeit
war immer der ſchwerſte Fehler des erſten Kanzlers Fürſt
Bismarck iſt ja nur ſelten hier das iſt ein mildernder Umſtand
auch beteiligt er ſich nie an Kommiſſionsverhandlungen artt
hätte er bei ſeinem ſtarken Verſtand Heiterkeit ſchon längſt
einſehen müſſen daß der bisherige Zuſtand nicht weitergeführt
werden kann Der Kaiſer hat ſelbſt geſagt ſchicken Sie einfache
Arbeiter in den Reichstag Wie iſt das aber möglich ohne
Diäten
Abg Dr Haſſe nl bedauert daß der Reichskanzler heute

ſich wieder den Ultramontanen nachgiebig erwieſen habe
Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Fürſt Bismarck daß er wie das

Protokoll ergeben werde nie unentſchuldigt gefehlt habe
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der heu

tigen Beratung Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
12 Sitzung vom 3 Februar 11 Uhr

I I kerlfſche Frhr von Rheinbaben von Pod
elski u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be

rathung des Etats der indirekten Steuern
Bei den Einnahmen bemerkt
Miniſter Frhr v Rheinbaben Hier habe ich Gelegenheit den

Sachverhalt betreffs Penſionierung des Herrn Löhning
darzulegen Vor den Reichstag gehörte die Sache nicht Sehr
richtig rechts Aus dienſtlichen Rückſichten habe ich mich auf
eine Preßerörterung nicht einlaſſen können Wenn Herr Löhning
gemeint hat daß ſeine dienſtliche Führung keinen Anlaß zu einem
Einſchreiten gebe hätte Löhning ja ein Disziplinarverfahren
gegen ſich beantragen können Das Expoſeé Löhnings mit ſcharfen
Angriffen gegen den Miniſter iſt von Löhning ſogar an die

konnte ich doch unmöglich mich in eine Preßerörterung einlaſſen
Die Auffaſſung daß ſeine Heirat mit einer Feldwebelstochter
mich zum Einſchreiten veranlaßt habe iſt falſch Jch habe nicht
die Anſicht daß die Tochter eines Subalternbeamten nicht einen
höheren Beamten heiraten könne Rügen muß ich es aber daß
Löhning mir nicht von Vorgängen vor der Verlobung Mit
teilung gemacht hat denn dieſe waren verart daß ſein Ver
bleiben in Poſen dienſtlich unmöglich war Wäre damals Herr

haben ihn in ein anderes gleichartiges Amt zu verſetzen Auch
der Oberpräſident hat keinen Zweifel darüber gelaſſen daß aus
rein perſönlichen Gründen ein Verbleiben Löhnings in Poſen
unmöglich geworden ſei aus Gründen die ſeine Verheiratung
direkt nicht berlühren Löhning hat ſich nicht geſcheut ein ſtreng
vertrauliches Geſpräch mit dem Oberpräſidenten das er ſelbſt
nachgeſucht hatte zu veröffentlichen Die Feldwebelstochter iſt
bei mir in meiner Entſcheidung wie ich nochmals betone gar
nicht in Betracht gekommen Jch ſchätze den Feldwebelſtand
ſehr hoch ich weiß was man ihm dem Feldwebel der Mutter
der Kompagnie verdankt Für mich iſt im Fall Löhning nur
ſein politiſches Verhalten maßgebend geweſen Die Staats
regierung muß im Oſten Beamte haben die die Geſamtpolitik
der Regierung ſtützen und ihr nicht hindernd in den Weg treten
Herr Löhning hat dieſer Politik in ſehr weſentlichen Punkten wider
ſtrebt So hat er die Wahl eines polniſchen Stadtverordneten in
Frauſtadt unterſtützt und den Oſtmarkenverein bekämpft Auf
die Anordnung des Miniſters daß alle politiſch unzuverläſſigen
Beamten von Poſen verſetzt werden ſollen ſagte Löhning Ach
was eine ſolche Dummheit mache ich nicht mit Dann hat er
ſogar ſeinen eigenen Beamten gegenüber die Politik der Regie
rung bekämpft und ſie gegen dieſe Politik zu beeinfluſſen ver
ſucht Der Oberpräſident von Poſen hatte noch keine Kenntniß
von dem volitiſchen Vorgehen Löhnings als er bemerkte nicht
das poli iſche Verhalten ſei Grund zu der Maßregelung
Löhnings geweſen Jch kann mir in dem Falle Löhning
keinen Vorwurf machen Wenn wir in den Oſtmarken die
großen nationalen Aufgaben löſen wollen müſſen wir uns auf
unſere Beamten dort verlaſſen können Beifall rechts

Abg Kiundier fr Vp Die Darſtellung Löhnings weicht
von der des Miniſters doch etwas ab Herrn Löhning wär
mitgeteilt worden der Miniſter ſei über ſeine Verlobung ent
rüſtet der Miniſter wolle ſeine Penſionierung es ſei ihm ſogar
eine Belohnung in Ausſicht geſtellt worden Redner rekapi
tuliert ſodann ausführlich nochmals den Fall nach der Dar
ſtellung Löhnings ſelbſt und meint dieſer ganze Fall ſei ſympto
matiſch für die Verhältniſſe im Oſten Aus dem Falle Löhning
geht hervor daß immer noch ein Mandarinentum unter den
Beamten herrſcht das von Weſten nach Oſten immer mehr zu
nimmt Auch aus anderen Vorkommniſſen geht dies hervor ſo
namentlich auch bei patriotiſchen Feſtlichkeiten wo die Beamten
ſtreng nach der Rangklaſſe eingeladen werden und Leute die
nicht Räte IV Klaſſe ſind ausgeſchloſſen werden wie damals
bei der Kaiſerfeier in Poſen Jm Falle Löhning hat zweifellos
eine Verquickung der Verlobungsgeſchichte mit dem politiſchen
Verhalten Löhnings ſtattgefunden Das geht aus allem hervor

wird die Regierung in Zutunft etwas vorſichtiger
verfahren

Abg Graf Limburg Stirum konſ Auch ich glaube daß eine
ſolche Heirat wie ſie Löhning geſchloſſen ha kein Grund für
eine Maßregelung iſt Die Hauptſache iſt daß die Frau
Bildung Herz und Verſtand hat Ein kontradiktoriſches Ver
fahren hier mit der Regierung zu beginnen kann ich nicht
billigen Denn der Miniſter allein hat zu entſcheiden ob ein
Beamter an ſeinem Platze iſt oder nicht Man kann keine
Jnterna der Verwaltung hier beſprechen ſondern nur allgemeine
Grundſätze

Miniſteriolbeamten geſchickt worden Mit einem ſolchen Manne D

Löhning zu mir gekommen ſo würde ich ihm vorgeſchlagen hab

Aba Frhr v Zedlitz konf Mit Recht hat der Miniſter
eine Erörterung des Falles Löhning im Reichstage abgelehnt
Wenn die Sache von Anfang an nur auf ſtreng amtlichem Wege
behandelt worden wäre ſo wäre eine Legendenbildung unmöglich
geweſen Auch hätte die Legende von der Feldwebeltochter ſofort
von der Regierung widerlegt werden ſollen Dieſe Legende
ſcheidet alſo jetzt vollſtändig aus wunderbar erſcheint nur daß
die Regierung ſo lange über die gänzliche Ungeeignetheit des
Herrn Löhning zum Beamten im Oſten im Unklaren geblieben
iſt da derſelbe doch ſchon ſeit langem kein Hehl aus ſeinem von
der Regierung abweichenden politiſchen Standpunkt gemacht hat
Der Rücktritt des Herrn Löhning iſt jedenfalls kein Verluſt für

die Staatsregierung ßAbg Kirſch Ztr Jm T Löhning iſt geſündigt worden
extra und intia muros Die Entlaſſung Löhnings fällt zeitlich
mit ſeiner Heirat zuſammen und ſchon darum hätte die Re
gierung ſofort allen ſich hieran knüpfenden Gerüchten entgegen
treten ſollen Das Verhalten Löhnings bei der Wahl in Frau
ſtadt iſt nach Anſicht meiner politiſchen Freunde kein Grund für
eine Maßregelung Man kann außerdem Privatäußerungen
nicht in ſolcher Weiſe eine ſo große Bedeutung geben Jch er
innere nur an die Privatäußerung eines Miniſters über den
Kanal Jch hoffe daß in Zukunft kein ſolcher Fall mehr vor
kommen wird

Abg Dr Sattler nl Es wäre beſſer geweſen wenn die
Regierung rechtzeitig auf Grund amtlichen Materials dem
Expoſe Löhnings entgegengetreten wäre Der Miniſter hätte
beſſer im Reichstage ſofort auf den Fall Löhning eingehen
ſollen gerade weil dort ein größerer Reſonanzboden für ſolche
Fragen vorhanden iſt Herr Löhning hätte beſſer getan ſolche

n e Verhältniſſe nicht vor die Oeffentlichkeit zu bringen
as lag nicht im Jntereſſe ſeiner Perſon und entſpricht nicht

der Würde des Beamtenſtandes deſſen Autorität durch ſolche
Sachen leiden muß Den Ausführungen des Miniſters über die
Feldwebel brauche ich nichts hinzuzufügen Wenn die junge
ſchöne Dame den ältlichen Herrn zum dritten Male finden will
Große Heiterkeit ſo iſt das ein Opfer ihrerſeits Damit

ſtimme ich überein daß im Oſten ganz beſonders tüchtige
Beamte ſein müſſen die die Politik der Regierung unterſtützen
aber das darf nicht in Geſinnungskriecherei ausarten
Beamten müſſen die Politik des Zuſammenhaltens aller Deutſchen
befolgen Die Regierung aber muß in der Auswahl der Beamten
dort ſehr vorſichtig ſein Beifall

Abg Schroeder Pole hält den Standpunkt der Regierung für
verfehlt ſie ſehe in dem Beamten immer nur ihr Jnſtrument
und bedenke nicht daß es viel mehr darauf ankommt daß der
Beamte ſein Amt in einer den Bedürfniſſen und Empfindungen
der Bevölkerung entſprechenden Weiſe ausübt Die Regierung
ſcheine das leider nicht für notwendig zu halten ſie behandele
die Polen nicht als exiſtenzberechtigt

Miniſter Frhr v Rheinbaben Es hat ſich in unſerer Be
völkerung die Legende feſtgeſetzt als ob wir in Preußen eine
Scheidewand zwiſchen den hohen und niederen Be
amten zu ziehen beſtrebt ſeien Jch brauche hier wohl
nicht hervorzubeben daß dieſe Anſchauung irrig iſt daßwir Kaſtengeiſt unter den Beamten nicht wünſchen Jch glaube

aber es trifft nicht zu wenn Herr Dr Sattler geſagt hat auch
der Oberpräſident von Poſen habe ſich als nicht frei von Kaſten

8 erwieſen Er hat jene Bemerkungen auf die Herr Sattler
indeutete unter dem Geſichtspunkt der beſonderen Verhältniſſe

Löhnings aber nicht aus Kaſtengeiſt gemacht Es iſt noch jüngſt
in einem Toaſt den wenn ich nicht irre der Poſener Stadt
verordnetenvorſteher auf den Oberpräſidenten ausbrachte an
erkannt worden wie ſehr gerade dieſer es verſtehe die ver
ſchiedenen Siände zu vereinigen Auch der Poſener Finanzrat
von dem behauptet wurde er habe ſich im Falle Löhning wenig
ſchön benommen wird zu Unrecht angegriffen Der Beamte
kam nach Berlin meldete ſich bei mir in der vorgeſchriebenen
Weiſe ich fragte ihn was es in Poſen beſonderes gebe Er
ſagte mir hierauf daß er eigentlich nicht recht wiſſe wie er ſich
in der Oſtmarkenpolitik verhalten follte da die Anweiſungen
ſeines Chefs mit denen der Regierung in Widerſpruch ſtänden

em Abg Schroeder erwidere ich Solche unbewieſenen Be
hauptungen wie die daß wir die Polen nicht als exiſtenz
berechtigt anerkennen nehme ich nicht zum Anlaß um hier eine
Polendebatte einzuleiten

Abg Oeſer fr Vg Ich meine es wäre Pflicht der Regie
xung geweſen den Fall Lö m rechtzeitig aufzuklären Manches
iſt auch heute noch nicht aufgeklärt z B das zeitliche Zuſammen
fallen der in Poſen in gewiſſen Geſellſchaftskreiſen gegen Löh
ning hervorgetretenen Abneigung mit ſeiner Verlobung 30
abe mich zum Wort gemeldet um die Regierung zu bitten bei

der Zulaſſung des zoll freien Veredelungsverkehrs die
ja in ihr Ermeſſen gelegt iſt möglichſt weitherzig zu ſeindamit unſerer Induſtrie keine Arbeiten verloren gehen s
laſſen ſich Beiſpiele in großer Menge beibringen und zwar
nicht nur aus der Eiſeninduſtrie ſondern auch aus der Textil
und anderer Jnduſtrien Die Gefahr beſteht darin daß durch
eine Forcierung der Rohſtoffausfuhr die inländiſchen Jnduſtrien
in Roh und Halbſtofffabrikaten in ihrer Konkurrenzfähigkeit
beeinträchtigt und vom Export ſchließlich abgedrängt werden
Eine Waffe gegen die ſchädlichen Folgen dieſer Kariellpolitik iſt
der zollfreie Veredelungsverkehr

Miniſter Frhr v Rheinbaben Eine Stellungnahme derFinanzverwaltung zu Gunſten der Kartelle iſt nicht erfolgt Jn
der Frage des zollfreien Veredelungsverkehrs hat ſich das Finanz
miniſterium mit dem Handelsminiſterium ins Benehmen geſetzt
das am meiſten in der Lage iſt die einſchlägigen Verhältniſſe
zu beurteilen Vielleicht wendet ſich der Vorredner auch direkt
an den Handelsminiſter Es ſtehen ſich in dieſer Frage ver
ſchiedene Intereſſen gegenüber Bei welchen der Schwerpunkt
liegt darüber entſcheidet der Handelsminiſter und nach deſſen
Entſcheidungen ſind wir bisher verfahren Von zolltechniſcher
Engherzigkeit hat ſich die Finanzverwaltung nicht leiten laſſen

Abg Wir müſſen den amerikaniſchen Truſts von
unſerer Seite feſte Gebilde entgegenſtellen ſonſt brechen wir
eines Tages zuſammen Sehr richtig Die Enquete die jetztveranſtaltet wird wird erweiſen daß die meiſten Klagen gegen

die Kartelle unberechtigt ſind
Fortſetzung folgt im Abendblatt

Nachdruex verboten

XXxI Plenarverſammlung des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats

Bericht der SaaleZeitung
Hg Berlin 3 Febr

Jm Sitzungsſaale des brandenburgiſchen ProvinzialLandes
hauſes in der Matthäikirchſtraße wurde heute vormittag die
diesjährige 31 Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrats für die vier Sitzungstage in Ausſicht genommen ſind
eröffnet Der Landwirtſchaſtsrat zählt 75 ordentliche Mitglieder
als Vertreter der Landwirtſchaftskammern land wirtſchaftlichen
Zentralvereine und einzelſtaatlichen land wirtſchaftlichen Ver
tretungstörperſchaſten Augenblicklich ſind 73 Mitgliedsſtellen
beſetzt Der Mitgliederbeſtand hat ſeit der letzten Plenarver
ſammlung verſchiedene Veränderungen erfahren Ansgeſchieden
iſt Major EndellKiercz der bisher die Landwirtſchaftskammer
der Provinz Poſen vertrat an ſeine Stelle iſt Gutsbeſitzer
Leonhardt auf Nucenstko b Güldenhof getreten ferner iſt
ausgeſchieden der frühere Vizepräſident des Reichstages Reichs
tagsabg Dr v Frege Weiltzien Neu eingetreten iſt u a noch
Geh Hofrat Hr Mehnert Präſident der Zweiten ſächſiſchen
Ständekammer Vor Eröffnung der Sitzung erſchien der preu
biſche Landwirtſchafts Miniſter von Podbielski

Der Vorſitzende Reichstags und Landtagsabgeordneter Graf
Schwerin Loewitz eröffnete die Verhandlungen mit einem
Hoch auf den Kaiſer die deutſchen Bundesfürſten und freien
Städte und widmete dem verſtorbenen Mitglied Dr von
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endel Steinfels Halle einen warmen Nachruf Auf Engelbrecht Bieber Ochſenwerder beit Kicns aus der Verſammlung wird als ein weiterer Punkt in dafür geſprochen hatten einſtimmig egengnnen d Vurs
ge die Beratung egenſtande h deutſche Zuckerinduſtriel Nach einem kurzen Bericht des Prinzen Georg zu Schöngich v Stechow Kotzen beamtete Förſter Schm einen Schuß fallen
ch und die rüben v an wirtſchaft während der Dauer der Carolath Saabor über die Eiſenbahntarifkommiſſion wurden und ging dem Schalle nach Vald traten zwei Männer aus
ri ken Zuckerkonvention Die Beratung wird am Donnerstag die Verhandlungen gegen 4 Uhr auf Mittwoch früh vertogt dem Dahde ger Her z ante Strte z in i ſpen 8

z 7 f dem Rücken er Förſter verfolgte beide welche die Flude Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten Rechnungs Au 81 nd r i aber uir den tegteren e
I7es legung Etat Wahlen uſw wurde in den materiellen Teil der neben ſich ſein Rad auf welches das Reb

Zum venezolaoniſchen Konſſikt Rad auf den Förſter und entfloh aufs neuen Tagesordnung eingetreten Erſter Gegenſtand iſt Maßnahme Unvermutet warf der Wilderer das
Nach Privatmitteilungen aus New York wies Bowen den Förſters ſtolperte dieſer nun bei der neuerlichen Verfolaungegen die Verunreinigung der Flüfſe Die Referenten hr ereinigen ſich zu einem gemeinſamen Antrage dem wir folgendes e des

g wobei das Gewehr ſich entlud und beide Kugeln dem Flüchtlingde re da den et deen n eten in Kopf und Rücken drangen den Körper glatt durchſchlugen
entnehmen

n Ermangelung einer rei i irc VWinens boter der e r r Gläubigeren 10 Prozent von den Zolleinnahmen Venezuelas ge ind vorn bei Oeffnung der Kleidung berausfielen Der Ge
unreinigung der Gewäſſer im Deutſchen Reich auf dem Wege währt werden ſollten ſchroff zurück Er bemerkte dieſer Vor ötete iſt 29 Jahre alt verheiratet und Vater von 4 Kindern
der Landesgeſetzgebung alsbald Einhalt zu tun ſchlag bedeute die zehnjährige Fortdauer des Bünd Schönebeck 3 Febr Arbeitsniederlegung Tod

Von größter Wichtigkeit für die Reinhaltung der Gewäſſer niſſes zwiſchen Deutſchland England und Jtalien auf den Schienen Auf der hieſigen Radiatorenfabrik haben
erſcheint deren ſtändige ſyſtematiſche Ueberwachungſ eine ſolche Abſicht Englands ſei ihm unverſtändlich Staats geſtern mittag 15 Former die Arbeit niedergelegt Jm benach
durch ſachverſtändige Ortsaufſichtsbehörden und Flußinſpektoren ſekretär Hay ſoll dieſe Haltung Bowens unterſtützen da er die darten Eggersdorf hat ſich die Frau des Bahnaſſiſtenten B in

welche d W e Gewäſſer hinſichtlich Vexrwendbarteit Allianz der drei Mächte ungern fortbeſtehen ſieht Bowen der Nacht zum 2 Febr vom Zuge überfahren laſſen Die Frau
en en der Pygene 5rve r h d 7 wünſcht angeblich daß die Frage der vorzugsweifen Behand litt an Schwermut weshalb ihre betagte Mutter bei ihr war

fo err Zieichelangler iſt zu erſuchen das Kaherliche Ge ung der Verbündeten dem Haager Schiedsgericht unterbreitet e e degaſhe e e den ung eher Der
ſundbeidant g Laranſaſſede zunächſt eine Vorlage für einheit t cas iſt nach Privatmitteilungen die in Paris ei e d Rede hetrengt den S geriet

aßnahmen i iſſer rivatm aris ein nliche zur Reinhaltung der Gewäſſer aus getroffen ſind durch die Jnſurgenten welche nach erfolg g MNöhlberg a Eibe 3 Febr Ertrunken Das ſechs
zuarbeiten ß Jahre alte Söhnchen des Bahnſteigſchaffners Richter in LangenZur Tagesordnung erbat ſich das Wort Kammerherr und reichen Gefechten gegen die Regierungstruppen vom Süden her Je ertrani eſern n v t s

Landtagsabg v Olden burg Januſchen Provinzialvorſißender anrücken ernſtlich bedroht Caſtro ließ den ſeit 1901 in hatte die Eisdecke des Teiches betreten in welche ein großesdes Bundes der Landwirte für Weſtpreüßen zur Begründung Maracaibo gefangenen General Samuel Acoſta in Freiheit ſetzen Loch gehackt worden war Ohne daß mand be ung e
einer Reſolution die das Eintreten des Ständigen Ausſchuſſes und beabſichtigt ihm ein Kommando anzuvertrauen merkte ſtürzte das Kind in das Loch und fand ſeinen Tod

in ver 3 n ri f I g e e c S h en an HollandKardorff einer Kritik unterzieht Jn einer ſo wichtigen Frage Greiz 3 Febr Verhaftet Raubanfallhätte der Ausſchuß das Vlenum befragen müſſen Enhätte Präſident Krüger dämmert wie der Rhein Weſtf Ztg geierereWennee ber ſiegbei tig verfolgte Haſt
dann die volle Wucht der Autorität des Deutſchen Landwirtſchafts aus Amſterdam gemeldet wird in Mentone in trüber Stumpf aus Chemnitz iſt heute hier verhaftet worden Am Sonn
rates für ſeine Beſchlüſſe in die Wagſchale werfen können Jch heit ſeiner Auflöſung entgegen Ein ſtarkes Nachlaſſen der abend abend wurde der Obermüller Sch aus Nitſchareuth bei
ſtehe nicht an öffentlich zu erklären daß ich das Eintreten des geiſtigen Kräfte war ſchon früher bemerkbar Jetzt iſt aber Neumühle von einem plötzlich aus dem Walde kommenden
Ständigen Ausſchuſſes für einen ſchweren Fehler halte eine allgemeine Niedergeſchlagenheit hinzugekommen Die Strolch angehalten und zur Herausgabe ſeines Geldes aufSehr richtig Widerſpruch Meiner Anſicht nach iſt dieſer Depreſſion iſt derartig daß Krüger ſogar ſeine Bibelleſung ein gefordert zugleich kam noch ein weiter Strolch dazu Sch
Umſtand mit die Schuld für das weitere Abbröckeln vom Zoll geſtellt hat Hänvigte ſein Geld im Betrage von 5 M aus dann verſchwanden
tarif auf den Antrag Kardorff Lebhafte Zuſtimmung und Ueber das Befinden des ehemaligen Präſidenten des Oranje beide im Walde
Widerſpruch Jedenfalls durfte der Ausſchuß in einer ſo n Steiin erfährt man dagegen aus Clarens am Leipzig 3 Febr Kaiſerparade Nach dem Tgebl
wichtigen Frage nicht ohne Befragung des Plenums von der Genfer See daß ſeine Geſundheit ſich tagtäglich beſſert Er wird in dieſem Jahre die anläßlich der Kaiſermanöver abzu
früheren Forderung von 50 M abgehen Redner betonte zum macht häufig Ausgänge in die Nachbarſchaft ſeiner Villa haltende Kaiſerparade bei Leipzig ſtattfinden als Platz auf
Schluß daß es ihm fern liege dem verehrten Herrn Vorſitzenden Frankreich dem die Parade abgehalten wird kommt der umfangreicheoder dem Ausſchuß ein Mißtrauensvotum ausſprechen zu wollen rankreich exnze Exerzierplatz bei Lindenthal in Frage
Er bitte um Annahme der Reſolution Beifall Die Reſolution Anläzlich des Empfenges mehrerer franzöſiſcher Biſchöfe

führte der Papſt bittere Klage über die Vorgänge in Franklautet
reich und fügte hinzu es wäre nicht ſoweit gekommen wenn dieDer Deutſche Landwirtſchaftsrat hätte gewünſcht daß ſein franzöſiſchen Katholiken ſeine oftmalige Mahnung die Republik

Stängiger Ausſchuß die Beſchlußfaſſung zum An äffen anzuerkennen beherzigt hätten r
in der Michaelkirchſtraße zu Berlin Das Feuer kam gegentrag Kardorff unterlaſſen die digkeit deß

e e Italien 4 Uhr im erſten Stockwerk des Quergebäudes in der CelluloidWie Römiſchen Blättern gemeldet wird wird der Zar an fabrik von Schwarz aus Jm Nu ſchlugen die Flammen durchde wirtichaftsvats liegende Angelegenheit allgemein politiſcher

läßlich ſeiner Romreiſe im Monat April eine Begegnung die großen Fenſter bis zur Dachhöhe ſodaß als der erſte Feueratur2 hatte der Ständige Ausſchuß ein Mandat des Plenums
mit Kaiſer Fran z Joſef haben Der Ort der Zuſammen rnf erſcholl das Feuer ſchon ſeinen Weg durch den Fahrſtuhl
kunft ſei noch nicht beſtimmt ſchacht nach dem oberſten Stockwerk genommen hatte Den Ar

O Genthin 3 Febr Erſchoſſener Wilddieb Geſtern
mittag gegen 10 Uhr hörte der beim Rittergutsbeſitzer

ergriffen hatten
veranlaßte ihn nun
geſchnallt war zu ſchiehen
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Vermiſchtes
Ein ſchweres Brandunglück ereignete ſich geſtern nachmtttag

S
D

dieſe Angelegenheit zum Gegenſtand ſeiner Beſchlußfaſſung zu
de namens des Landwirtſchaftsrats zu vertreten

nicht erhalten beitern in den verſchiedenen Fabrikräumen war der Ausgangi Der italieniſche Botſchafter hat der Pforte eine Noter t on r enburg v Klitzing überreicht worin die türkiſche Regierung aufgefordert wird die über e z ſofort abgeſchnitten Die Arbeiter der an
Der Vorſitzende Graf Schw er in Löwitz erwidert es war Mannſchaft einer unter italieniſcher Flagge ſegelnden kürzlich arenzenden Wurmſchen Likörfabrik kletterten ſämtlich durch die

natürlich daß nicht nur bei den Mitgliedern des Ausſchuſſes von See räubern getaperten Zembuk von Maſſauah zu er Bodenluke auf das Dach und brachten ſich über die Nachbar
ſondern auch bei den im Reichstag ſitzenden Vertretern der Mitteln und die Seeräuber zur Verantwortung zu ziehen Die dächer in Sicherheit Am ſchlimmſten erging es dem Arbeiter
Landwirtſchaſt der Wunſch auftauchte den Ausſchuß bei ſeiner Notedroht mit energiſchen Maßnahmen der italieni perſonal der im dritten Stockwerk befindlichen Celluloidfabrik
Sitzung in dieſer Sache zu befragen Nach dem Statut ſteht dem ſ ſchen Regiexung wenn die Pforte dem Seeräuberumweſen von Prieſter Co Bei dem Verſuche ſich zu retten wurden ſie
Ausſchuß dieſe Befugnis ſehr wohl zu Deshalb glaubte ich den e r ein r n o verlangt überdies die Erledigung on den Flammen immer wieder zurückgetrieben 4
Wünſchen Rechnung tragen zu dürfen Der Zolltarif wurde von anderer Beſchwerden Jtaliens Perſonen flüchteten in ein abſeits belegenes Zimmer und wurden
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allen Mitgliedern und auch von den dem Landwirtſchaftsrat
nicht angehörenden Referenten wie von Graf Kanitz eingehend
in der Sitzung vom 2 Dezember erörterte Jn eine ſachliche
Erörterung der Zolltariffrage hier einzutreten wäre meines
Erachtens untunllch Das Ende ließe ſich nicht abſehen und
unſere ganze wichtige Tagesordnung würde über den Haufen
geworfen werden Zuſtimmung Andrerſeits aber bin ich
bereit den Antrag von Oldenburg zur Debatte zu ſtellen Nur
eine Richtigſtellung möchte ich mir noch erlauben Herr
v Oldenburg hat von einem Zurückgehen des Ausſchuſſes von
7,50 auf 6 M geſprochen Das iſt unzutreffend Der Deutſche
Landwirtſchaftsrat iſt immer für eine gleichmäßige Verzollung
aller vier Getreidearten mit 6 M eingetreten Sehr richtig
Niemals hat der Landwirtſchaftsrat weder im Ausſchuß noch im
Plenum höhere Forderungen geſtellt Sehr richtig Jmübrigen möchte ich auf die Sache nicht gern eingehen Ich
ſtelle anheim ob eine Debatte beliebt wird

Graf Rantzau Holſtein betont als Mitantragſteller der
Antrag Kardorff begutachte ja auch die Niederkämpfung der
Sozialdemokratie und der Obſtruktion Das iſt ein Moment
das uns als landwirtſchaftliche Vertreter nichts angeht Der
Antrag wolle erreichen daß der Ausſchuß in Zukunft derartige
Schritte untexläßt Beifall und Widerſpruch

Frhr v Soden Fraunhofen 2 Vorſitzender des Landwirt
ſchaftsrates Wenn die Mehrheit dieſe Reſolution annehmen
ſollte ſo ſei das nichts anderes als ein Mißtrauensvotum
Sehr wahr
v Olden bu rg gibt zu daß der Llusſchuß nicht in ſeiner

Forderung von 6 M von früheren Forderungen abgegangen ſei
Frhr v Wangenheim bezeichnet den Beſchluß des Aus

ſchuſſes als einen Fehler aus dem nur die Gegner Kapital
geſchlagen hätten

Schließlich wurde die Reſolution v Oldenburg abgelehnt und
ein Antrag des Frhrn v Ow angenommen nach dem das
Vorgehen des Ausſchuſſes gebilligt und über den
Antrag v Oldenburg zur Tagesordnung übergegangen wird

Nach der Pauſe begründeten Geh Rat Profeſſor Pr König
Münſter und Frhr v Cetto 9eichertshauſen ihre Anträge
betreffend Maßnahmen gegen die Verunreinigung der Flüſſe
Jm Anſchluß daran befürwortete Graf zu Rantzau Raſtorf
folgende Anträge der Landwirtſchaftskammer Schleswig Holſtein

1 Angeſichts der durch die Abwäfſer der Gerbereien
entſtehenden Verbreitung des Milzbrandes ſind die
zur Verhütung der bezüglichen Flußverunreinigungen er
forderlichen reichs geſetzlichen Vorſchriſten zu erlaſſen
II Die über die Frl Wet e eingehenden Rohhänte ſind

auf das Vorhandenſein vom Milzbrand hin zu unterſuchen
Geheimrat Bumm vom Reichsamt des Jnnern verweiſt darauf
daß ähnliche Wünſche bereits vom Reichstag geäußert worden
feien Dagegen ſei von den Sachverſtändigen eingewendet
worden daß ſich ſchwerlich bei der Vielgeſtaltigkeit unſerer
Flußläufe Normativbeſtimmungen werden treffen laſſen Was
den Antrag Rantzau anbetreffe ſo ſei zu bemerken daß eine
zuverläſſige Feſtſtellung von Milzbrandſtellen an Rohhäuten
noch nicht gefunden ſei Die Unterſuchung aller Rohhäute die
über die Grenze kommen würde ſehr ſchwierig ſein denn der
Verkehr ſei kein geringer Es wurden 1902 über die Grenze
1,216,000 Doppelzentner Rohhäute eingeführt Eher wäre es
wöglich vor der Bearbeitung eine Tesinfizierung der
Häute vorzunehmen Uebrigens ſei das Reichsgeſundheitsamt
in der Frage der Fäkalienleitung nicht untätig geweſen
Er könne die Verſicherung abgeben daß der Herr Staats
ſekretär des Reichsamtes des Jnnern den Wunſch des Land
wirtſchaftsrats nach einer reichsgeſetzlichen Regelung erneut
prüfen und dem Reichsgeſundheitsamt dementſprechende An
weiſungen geben werde Lebhafter Beifall
In der weiteren Debatte brachten zahlreiche Redner Klagen
über die Zunahme von Milzbrandfällen zur Sprache die dort
meiſt vorkommen wo das Vieh auf von den Flüſſen überfluteten

Weiden gehalten werde tDie Anträge des Referenten ſowie der Antrag Rantzau fanden
nachdem Freiherr v Wangenheim Gra Bernſtorſf

Marokko
Bu Humara iſt tatſächlich gefangen genommen

der Schlacht in der ſeine Anhänger flohen infolge Ver
räterei in die Hände der Sultanstruppen die ihn im
Triumph auf einer Eſelin durch die Straßen von Fez führten
Der Sultan ſoll den Verrätern 50,000 Duros gezahlt haben
Jn Madrid ruft die Nachricht große Befriedigung hervor da
nun die Hoffnung erwacht daß wieder Ruhe in Marokko ein
ziehen wird

Er fiel nach

J YVZ

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ueber ein Scharlach Serum ſchreibt Prof Baginsky

der ärztliche Leiter des Kaiſer und Kaiſerin Friedrich Kranken
hauſes zu Berlin im Bericht der Anſtalt Es iſt dem Chef des
Laboratoriums der Scheringſchen Fabrik Pr Aronſon einem
früheren Aſſiſtenten des Kinder Krankenhauſes gelungen ein
Tiere gegen das Scharlachgift ſicher ſchützendes Serum herzu
ſtellen Die mit dieſem Serum an Scharlachkranken geübten
Heilverſuche ſcheinen wenn wir anch in der Beurteilung noch
vorſichtig ſein müſſen nicht ohne Erfolg zu ſein und wir
gehen mit der guten Ausſicht und Hoffnung der Zukunft ent
gegen auch diefem furchtbaren Feinde der Kinderwelt ein Ziel
ſetzen zu können

Prof Reinhold Begas ſoll nach der Kunſthalle ſein
Amt als Vorſteher des akademiſchen Meiſterateliers für Bild
hauerei nicht ganz freiwillig niedergelegt haben Seine
Lehrmethode ſoll höheren Orts nicht gefallen haben
Zwei Jmmediat Eingaben von Schülern Begas an den Kaiſer
ſeien ohne Erfolg geweſen

Das Wettſingen um den vom Kaiſer geſtifteten
Wanderpreis für Männergeſangvereine findet vom 4 bis 6 Juni
in Frankfurt a M ſtatt Zugelaſſen ſind 34 Vereine

c J C C J
Provinzialnachrichten

Bad Köſen 3 Febr Suspenſtion des Bürger
meiſters Heute mittag l Uhr wurden die Stadtverordneten
von Köſen zu einer außerordentlichen Sitzung zu nachmittag
4 Uhr eingeladen Jn derſelben wurde ihnen von Herrn Land
rat v Dalwigk eröffnet daß er im Auſtrage des Herrn
Regierungspräſidenten Herrn Bürgermeiſter Lünzner vom Amte
ſuspendiere Als Vertreter desſelben wurde den Stadt
verordneten Herr Regierungs Referendar Schultze aus Merſe
burg vorgeſtellt und demſelben ſofort die Geſchäfte des Bürger
meiſteramtes übergeben Bekanntlich iſt Herr Bürgermeiſter
Lünzner wegen Urkundenſälſchung denunziert worden

e Zörbig 2 Febr ſFeuersbrunſt Jn dem benach
barten anhaltiſchen Dorfe Badewitz brach am vorgeſtrigen
Morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr in dem Gehöfte des Gutsbeſitzers
Fritze eine Feuersbrunſt aus die binnen kurzer Zeit alle
Wirtſchaftsgebäude mit ſämtlichen Vorräten an Getreide und
Stroh zerſtörte auch die Ackergeräte wurden ein Raub der
Flammen in denen weiter mehr als zwanzig Schweine acht
junge Rinder und alles Geflügel den Tod ſanden

g Kalbe a 2 Febr Plötziicher Tod Bierſteuer Mitten in einem Vergnügen vom Tode ereilt wurde
Sonntag früh 2 Uhr der Muſiker Nebrich Derſelbe wirkte
noch bei einem Unterhaltungsabend des Gemüſebauvereins mit
und ging ſpäter vom Ballſaal in die Reſtaurationsküche um ein
Glas Waſſer zu trinken Kaum hatte er jedoch die Küche be
treten als er plötzlich hinfiel und nach wenigen Minuten ver
ſtarb Das Vergnügen wurde ſofort abgebrochen Die Bier
ſteuer im nahen Großmühlingen welche mit dem 1 Januar

iſt ſeit geſtern wieder aufgehoben da

ſpäter von der Feuerwehr teils im ohnmächtigen Zuſtande
heruntergeholt Dagegen ſtürzten drei Perſonen auf ihrer Flucht
nieder Ein Laufburſche der Firma Prieſter Co war bereits
tot als er von der Feuerwehr aufgefunden wurde während die
Arbeiterinnen Klara Bethmann und Gertrud Hofrichter zwar
noch lebten aber ſo ſchwere Brandwunden davongetragen hatten
daß ſie ſchleunigſt von der Feuerwehr nach dem Kranukenhauſe
Bethanien geſchafft werden mußten Das Fabrikgebäude iſt in
allen Stockwerken total ausgebrannt

Auf der Redonte des Künſtlerhauſes in München am letzten
Donnerstag gab es einen peinlichen Zwiſchenfall rei
Prinzen aus kleineren deutſchen Fürſtenhäuſern waren in
Geſellſchaft von Zamen gekommen
karten fälſchlich auf den Namen von Gräfinnen hatten
ausſtellen laſſen Dieſe Damen betrugen ſich ſo auf
fällig daß ſie ſtarkes Aergernis erregten und daß ſchließ
lich Mitglieder der Vorſtandſchaft zwei der Herren er
ſuchten die Damen wegzuführen Das taten die Herren denn
auch Der dritte Prinz hatte ſich vorher ſchou als die Auf
führung bedenklich wurde von der Geſellſchaft getrennt Nicht
unintereſſant iſt es daß der Verein deſſen Veranſtaltung die
Herren beſuchten und in der angeführten Weiſe ſtörten unter
dem Protektorate des Prinzregenten ſteht

Der myſteriöſe Leichenfund im Walde bei Barmen iſt nun
mehr aufgeklärt Die aufgefundene weibliche Leiche iſt als die
Wittwe Fuhrmann erkannt worden welche mit dem Schloſſer
Himmelsmann ein Verhältnis unterhielt von dieſem im Streit
im Walde erſchlagen und dortſelbſt verſcharrt worden iſt
Himmelsmann wurde in Haft genommen

Der gefürchtete Meſſerſtecher deſſen angebliche Verhaftung
jüngſt aus Altona gemeldet wurde ſcheint in Kiel wieder auf
getaucht zu ſein Das dreizehnjährige Mädchen Wagner hat
geſtern v einem Unbekannten vier leichte Stiche in den Ober
arm erhalten

Die Begnadigung eines Duellanten wird aus München ge
meldet Der Prinzregent hat den belgiſchen Generalkonſul
Steub nachdem derſelbe 14 Tage ſeiner dreimonatigen ihm wegen
Zweikampfes zuerkannten Feſtungshaft verbüßt begnadigt

Dynamitexploſion in Ungarn In der Ortſchaft ſo iTientſtner Komitat explodierte infolge Unvor ehe
eines Steinbrucharbeiters eine Schachtel mit drei Kilogramm
Dynamit Das Haus wurde vollſtändig zerſtört und im Um
kreiſe von 100 Metern ſämtliche Fenſter demollert Zwei im
Hauſe wohnende Arbeiter wurden getötet

Bei einem Brande der auf Malcon Jsland die den finniſchen
Anſiedlern gehörigen Häuſer einäſcherte wurden 11 Perſonen
getötet und 15 verletzt

die ſich die Eintritts

Letzte Telegramme
Eſſen 4 Febr Jn Hamborn im Kreiſe Ruhrort wurde aber

mals eine große Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt Die
Faiſchmünzer frühere Bergarbeiter und ein Schloſſer wurden
verhaftet

Hamburg 4 Febr Der Dampfer Fenia iſt auf der
Fahrt nach Shields Boſton unweit Aberdeen geſunken Der
Kapitän und 24 Mann wurden gerettet der Heizer und der
dritte Maſchiniſt ertranken

London 4 Febr Eine Verordnung des Ackerbauamtes
hat das Verbot der Einfuhr von Vieh aus Argentinien
und Uruguay aufgehoben

Zum venezolaniſchen Konflikt
Paris 4 Febr Die Agence Havas meldet aus

Caracas Die Truppen der Aufſtändiſchen wurden aufs

v J er wurde tern t edie auf ſie geſetzten Erwartungen nicht in Erfüllung gingen
neue geſchlagen 200 Aufſtändiſche darunter 50 Offigwurden gefangen ch ter ſiziere



S

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrack verboten

5 Februar
6 Februar Gelinde

warnung
Wenig verändert ſtürmiſch

Meteorologiſche Station zu Halle
7 Februar

4 Februar7 Uhr n mrg3 ruar90 Uhr Je ab

Sarometer MUimeter 760,9 762 ,2
Thermometer Celſus e 2neten 87 SD der Temperatur am 3 Februar 672

Minimum in der Nacht vom 3 Februar zum 4 Februar 2,72 0
N e am 4 Februar Ufr morgens 1 0 mm

vWW Öf V 7
Verloſungen

Hamburg 2 Febr Prämienziehung der Köln Mindener
Loſe 45,000 Taler Nr 81,487 5000 Taler Nr 44,163 3000 Taler
Nr 91,000 2000 Taler Nr 36,864 1000 Taler Nr 132,184
je 500 Taler Nr 34,917 Nr 44,194 Nr 97,066 Nr 155,475
Je 200 Taler Nr 13,762 Nr 20,561 Nr 30,786 Nr 36,854

40,675 Nr 62,787 Nr 78,186 Nr 92,199 Nr 163,072
Nr 163,076 Nr 185,535 Die übrigen Nummern der am
1 Dez 1902 gezogenen 70 Serien 49 127 205 230 241 276 401
412 583 616 699 730 738 751 773 780 814 884 970 976 1103
1256 1290 1303 1357 1408 1564 1630 1742 1810 1820 1844 1850

Raßkalt wolkig Niederſchläge Winde Hult 27 Janvielfach Süederſdlage turm
bis 125 do russ und poln

Daneig 3 Febr Weizen loco unveründert VUmast To o
inländ hochb u welss 154 125 do inl hbellb 148 153 do Tranan
hochb u weiss 124 do hellb 122 Roggen kaum el inl 123,00

91,09 Gerste groree 660 Gramm
8 Hafer inländ

Weizen ruhig unverändert

Oeolaaaten Oole Fodtwaren
New Vork 3 Febr Telegr Schmalz Western ateam 9,90

9,90 do Rohe und Brothers 10,25 10,30
3 55 o 3 Febr Telegr Schmalz Januar 9,42 9,32 Mai

Leipzig 3 Febr Rapos r 1000 kg M Br Kapskuchen per 100 Kg vetto 19 100 M r Räböl rohespor 77 n i e Fass Clüseiges 8,75 M bez gekrorenes
unnt r tRremeu 3 Febr Schmalz Ruhig Loco Tubse und Firkins
50 Pſg in Doppeleimern 508 4 Plg schwimmend Febr Lieker Tubs u
Firkins Doppeleimer Pfg Speek ruhig Short loco Ptg

Hamburg 3 Febr Kähsl unverzollt rubig foeo 49 50
Paris 3 Febr 8ehluzasberiehi Kühö behauptet Febr 56,00

März 55,25 Mai Aug 55,53 Sept Dez 56,90
Aniwerpen 3 Febr Sehmalz per Febr 116,09Potersburg 3 Febr Hant looo Leinzaat loco 15,30

Talg loco
Potroleum

New Vork 3 Febr Telegr Petroleum Standard white In
New Vork 8,29 do in Philadelphis 8,15 do Refined 10,50 in Cases
do Credit Balances Cat Oil ity 53
695 ambuarx 3 Foebr Peiroleum ruhig Standard whlie loeo

x

I erpen Febr r Kakfiniertes Type Weisstoou 21,00 has u Kr por Fehr 21 r r Märsz 21,25 Br rMai 21,50 Br Fest b e v
Kaffes

Hamburg 3 Febr Kaffee ruhig VUmestr 2000 Sack

küam burg 83 Febr
Märe 26,75 Ga per Mal 27,25 Gd Sept 28,00 Gd Dez 28,75 Go
Rubig

aneondäe Uhr Kaffee good average Savioe

Amaterdam 83 Febr Java Kaffee good ordinary 29,00
la vre 83 Febr Scohluesbericht Herieht ger Hamburger Firma

Peimann Ziagler u Co Kaffee good avernge Santos por Febr
per März 32 50

Rubhig
per Mai 33,00 per Sept 24,00 per Der 34,75

bedeutet über unter Nul
Saale und Vnstrut

Friern Bruckenperel 2 Febr
all Waoebs

J 3 Febr 6Weissenfele Oberpegel 2,52 1 50 2do UÜnterperei dTrotha x CAlzleben Oberpegel 48 4 2,42 5 Sdo Unterpegel 7 1,92 1,82 101Bernbur 7 55 e 1,a8 7Kalbe överpegei 62 4 1,62
do Unterpegoel 3,20 13 12 81Der Wasserstand von Trothe befindet eieh im Abendblatte

Moläau Tser Bger Bhbo
For an non Febr ee

Budweis 2 9,08 liorxan 3 c,99 4Prag 02 24 Vittenberg 1,76Jungbunzlaun 0,28 s MRoeslau 8Laun 1 022 171 d 1,56 5Pardubits 4920 15 Magdeburg 1,351Brandeis 0,54 2 Hangermünde 2,10 6Meolnik 9 8 WVitteuberge 11Leitmeritsa ,20 1 Dömitz Peg 2 41,23 6Aussi 3 IULauenburg 3 128 6Dresden 2Dresden LTisfrei

ch c chchhhhhhhchcchc1857 1005 1945 2000 2239 2315 2328 2344 2366 2504 25410 Hppein Fortl Cewm S 116 250685 Dents Hp B PIa VII 5 ſ100 8920 Berg werxa a Käatten Gos
2541 2560 2644 2666 2696 2851 2861 3023 3110 8123 3204 3217 Berliner Börse renstein Kappe 0 123,0020 do v la eonv 5 100,806 Avertec T er3262 3353 3500 3566 3583 3670 3681 3711 3749 3768 3811 3835 Rhein Cham u Mnasw 9 756,75b201 do X unkäb 19 8 4 101 25026 4plerbeok ca Arent B x 45 564 006i vom 3 Februar angerhäuser Mesoh I15 190 00b2B do XI u XII 1920 4 102 500 ren 53937 3942 mit je 110 Taler Die Auszahlung findet vom 398 00020 101 00e Baroper Walzwerk 9 I0b 25Ergänzung zu den ioelegr axonia Cement Hamb 251 310 unk 19051 e v o 694 50J April 1903 ab ſtatt t k o 650 5040 101 00b20 BerzeliusMeldungen im gestr Abendblati Pehäfter u Waleker do unk bis 1900 Bismarokhitte 10 221,506Augsburg 2 Febr Serienziehung der Augsburger gehlesiaohe Cement 63/2 160 506 0 o S 501 330 unk 1908 232 96 702 nein Bergweric 25 270 00eGulden Loſe 10 32 119 285 310 318 427 454 517 579 622 662 auſ Diroere n artalt tt un 35 do S 46 190 uk 1905 z 26 u Consolidat e 27 241 7502
768 834 915 1182 1277 1279 1767 21182 o riig Weh Lome 5 ſSiemens o Ha 8 28 e e e G Marie aBraunſchweig 2 Febr Serienziehung der Braun Amsterd 3 Rrässel 3 Wien d5 PStettiner Chaw Didie 18 253 25 Je in t an 95 30 de d r e
ſchweiger 20 Taler Loſe 292 387 1465 1890 2245 3240 3266 Peter sb 41/2 on d on 4 Paris ſ8udenburg Masohin s8 250 40 do III 1100,25 u rerkasor r 60 59 er3711 4009 4893 4431 4530 5435 5642 5682 5950 6383 6444 6885 Ver Koln Rot Palv I 200 00e do de IV v o o n Seht e 116,908
7380 7800 8323 8517 9381 9454 9716 9872 ehe s e d eMeiningen 2 Febr Prämienziehung der Meininger erer ee Minener Gu7 les ich v x c e e täh 7 e7GuldenLoſe 5600 Gulden Ser 9274 Nr 26 2000 Gulden g gde v93 213 309 e r iheimehütte oonv 73 50 en B B eeur 96 e 37u e ulden Ser r 20 ulden do do 1892 312 300,50826 e rerfahr Frauetagi 10 155 000 Mein conv 151 2000 ise Tiefoau konv 937,60 bFr 3 v Brrr S T Nr 11 Ser 3972 Maxdehurzer qt Avb We I r 43 i u a e e o t Pr 72250r er 4 r er r I2 o o neue 4 600 Deutsche Risenb Prior o unkdb bis 1905 32 Magdeburg Bergwerk 35e n er Proy An In 100 o00 dte rior Oblig do unkdb bis 1907 312 96 30 Marienhüfte eſrenent 065,50b25

n 4 G b 4 v e a e e hin 60750 r 1806 Mend Schwert St Pr eayrische Anleihe 8/2103 756 preus Südbahn o Em unk b la Niederl Kohlen 8 1135 75526ande ewerbe un er ehr Brauneelw 20 Thlr 137,506 Doutson Bizon Sr Prior do Pràm Pfäbr r Rhein Stahlw Iät C 5 154 80020
Neue Bodenaktiengeszellzchaft Berlin Für 1902 Köln Mind Pr Anth 139 40b20 Fron Nräd Gr Cred Pfdb 100 o Sehlesiseh Zinkhütten 16 362 78b2dürfte die Dividende kaum höter als mit 10 Proz in Vorsehlag gebracht Hamb 50 Thlr Lose 3 1142,006 hen zu Waraohuu 4 2o0 IV V vukb b 1803 100 00 Stadtberger Hütte 12 140 ob

werden Her Veberschuss gestattet allerdings die Ausschötiung eines Meininger 7 oose D ortwund Gronau K 8/2 196 00b26 Ostprenssische 31/2 W Wurm Rovier 812 131,007 e n des Häuserkontos Oldenb 40 Thir Lose 3 1133,000 Se le e 7 r R oviig v Inaustr a Borgw Ge
sowie auf einen hohen Vortrag acht genommen werden 72 J 116 o rAusländische Fonds 4 do IX X 196 uk 31/2 A Elektr Geselisch 1 101 5902Der Konkurs der Geraer Handels und Kreditbank Eigenb Prior Obligationendessen Abrehluss wir schon meldeten geht ohne Sohaden für die Argent Golä Anl S n wo 33 r m 3 t p n Fre2 reGläubiger aus 95 Proz haben die Gläuviger bereits ausgezahit o innere do 4/,0 a 83 75b2 ſluel Eiz Ovl 8t gar 3 7 5ba III uk l10s 300 Aschersleb Kaliwerke 100
erhalten und in Kürze werden die letzten 5 Proz gezahlt Die Stadt Barietta 100 Iire Ioose 18,90b2 do Mittelmeerb sttfr 4 102,706 Posensche Bochumer Gussstahl 27
gomein e Gera hat s Z zolbst eine Forderung von 290,900 M an d Bukar Stadt A 1694 4/2 24900 Lemberg Ceernowitz 4 P B C Pfd 1 II rz 110 7Dassauer Gas u
ar e a 4o S ge n isss 4 94 90 n 0Oest Fr Staatsb gar 3 95,406 do III V u VI rz 100 101 Dortwunder Union I n reMälzerei Aktiengeseliisehakt vorm Albert Wrede Chilen Gold Anl 1889 23 n 33 Frsser 102 be g x r e 4 101 508 r r i 90 800
in der jüngeten Aufaiehitsratezitzung berichtate der Vorstand die r n W 102 40 e al 4 101 2 TV uxb 1908 31/2 96 50620 ab Paeetfahrt
unbefriedigenden Arbeitsverbältniese in der Industrie bätten einen 55 1895 6 104,60 do Noräwestbahn 5 111 806 do XVIII ukb isic 4 102 25626 Fr Krupp Obl 4 102 75b2B
Büeksehleg auf den Bierkonsum herbeigeführt der sich auch für dio a do Kleine 5 109,900 Südöster Bahn Tomb 3 65,80 do XIX iikb 1911 192 750 II Aurahütte zu 56 600

verhältvisässig 3 ostb O 4u do do v 1894 10b e Norddeutscher LloydAer Koplergorr a in im Janver um 14552 er ter h See mee e le enRio de Janeiro 2 Febr Feiertatg Freiburg 15 Fr Loos 3 500 lwangorod Dombr ger 4912 202 6000 B a r 9 100 50020 i 274 101 20b2 do do 50626 Zeitzer Eisengieeserei 412 104 75BBuenos Aires 2 Febr Goldagio 127,30 Grieoh Anl 1881 84 48 600 Kosl Woronesoh Obl 5 äu/2 95 o 104do kons Goldrente 33 70626 K Chark Az Obl 89 4 100,60 do e 16 20b20 Bank AktienI 45,80 Kursk Kiew 4 1101 60b26 do Rosteertifikato kfre 29 BNochenibersicht der Retehubank vom 31 Jan 33 i è22,46031 ſfoge iow Wores 4 100 90be6 Pr Pfdbr Bk uk 1905 52/2 Zank a Berl Kassenv So 130 00
Berlin 3 Febr Iäeeobon Stadtanl 1886 4 32 2026 102 406 t 773 1 w b 7 s e v e

Aktiva do do 4 l 82,226 Mosco Rjägan o ukdb c r riiner Hyp Bank ZMetallbest der Bestand an Kursfähigem deutsohem Goelde Mann 10 ire I don I 00re0 Mosco Smolenax 5 1100 60b6 do XX u XXI uk 1910 57 w do do Lit B 122 25610
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu Moexikaner Anl à 100 5 101 066 Orel Griäsi 1689 l4do Kleinb Obl b 1904 3/2 102 g Sörsen Handelsverein 99 10b20
1392 M berechnet M 391,576,000 Aba 27,765,000 do à 20 5 1192,00baB er re 4 1100 10b26 c m on 77 J 06 der u
Best an Reichskassenscheinen 25,759,000 Zun 471,000 Norweg Stasts Anl 88 3 janau Urals 5 o Gomm 5 l104 506 n W u Komw SNoten anderer Ranken 1349 000 Zun s91,000 Oeetoerr n e b 1509 4 4o do Em II unk 1910 4 Danziger Privatbank 5 111,2552 D Wehr 3 h Aba 11,005 o00 Romasg r 86,69020 haun M 5 100,800 h W Bdor I III V h t e I los Fs

5 an Lombardforderungen 61 58,000 Zun 5,741,000 do do mittlere 4 Kybinsk Bologoye 4 1100,75b26 ukb b 1905 z /2 101 o do Hypoth B Berl 62 127 006
au Efteicten 127,4 7,000 ba 25,755 00o0 do do iel Eües Südwestbaha 4 1100 40b2B II u IV b 1904 h Dresdenér Bankverein 89220 O6 35 ne 52 31/2 96 8007 an sonstigen Aktiven 22,607,000 Abn 259,000 BRuss Gold R 1884 87 5 Eranskaukasische 3 88,6063 VI ukäb 1908 Essener Kredit 8 150 5022BFA4èbiV4 do Orient Anl II 4 102,602 Warzohau Wiener 10er 4 VII unkdb 1908 1o1 65626 Gothaer Privatba v 6 1122 105

das Grundkapital A 150 002,900 unverändert do do u do X Sor 4 101 200 II ukdb 1310 4 h hreger Reervetende o00 unverändert 40 VNioolai Gpug Wiaaikawekas Ovlig 4 100 500urSacb ieche a 100 500 er geh ne10 er Betrag der am Noten 1,204222,000 Zan 26,/e8 0o0 90 Bodon Kreäit 5 Aus on A and w o 101 2000 r weinep 11 e
115 die sonstigen täglich fälligen do Sol ar 97,806 n 1888 z 77 West nis I i B 100 L Akoeker Kommerzb eVerhbind lichkeiten 472,088,900 Abn, 92,515,000 Rnes Präm Anl ſ864 5 orthern Pao I v 1681 4 Sr 4 7je hongtigen Paseiven n Zu 372 z wach 3 193 h ſog e en 9 35T 7 o so Nordd Grund it33 37 Zbreehnungwianen wurden im Monat Jan 2,755 497,700 M i r 277 8 W g f s s Prenwieeic Pr Hyp B e u neue O I08 60ba6
gerechnet do Hyp Ptabr 1878 4 101 ob do do do 5 893,1026Sachsische Breuss Plandbr BK 7 IaoTürkische Anleihe D 31 0sbe Central Pacißo 5 o Is8ehleaische 103,80babBheivische Bank 40620Getreidoe Mählen Brzeugnigse V S W do Administ h 103 60B Wilhelwa Mgd Allg U 172/82 Anntol I 2040 M 5 104 60020New ort Febr gen vie b 126 10b Ureeg re M 5 103 00b20 e S

loc 827 vorige Notierung 82 ebruar Mai do Kr R v acedonieche G O 367,50628114 Ja 787/0 782 September Male Februar do SFizats R b Zu 93 3075 t un Leſpalger Börse 3 Februar
59 592 Mai 507/g 507/0 Juli 482 487/6 Mehl 8,05 8 10 1889 4 96 b M Z u3,06 3 10 Getreieiracht 1,, en h Industrie Aktien Bisenbahn Stamm Aktien n n i 91,200 4 Aanst Gew 1883 lio2 256
Chigago 3 Febr Ielegr Weizen ebruar A G t Anilinfabr 15 247 50 r h 81,200 4 do 1879 102 100Mai 78 s à a Mai 445 446/5 Admiralsgarten Bad 5 94,80b20 e 126 00b aB do 500 91 206 4 do Em 1875 102 100

e a Mrher Arf eingnt t r e e re e er es1,05 161,56 b Bahn Fest Roggen loco Mai 14 is ArCnImedes im Am h vi h W Gers ter inländische Futtergerste Braunschweiger Jute 12 189,7 ber Simpi v Weib 4 n do 67 Kv 4o 500 101 256 332 Altb Landoblig 3000 101 25

e e e Tee e u r e Ausländ Visenb Stamm u e n 2 o 266126 i W Hafer märk meokl r ri Bau V m T 684r r do merke edlen de Berliner Bockbrauerei 9 158,00b26 Stamm Prior Aktien Div Bisenb Stamm ARt W z Elektr Werke 418 756
poren schien mittel 148,00 153 00 do märkisch mecklenb do Brauerei Königst 5 112 uesig Tepinte Auz ig Topl 500 258 o 2 r iel 8t web 66,006pomm rohles gering 137 00 122,00 do russ mit Gerueh 132 140 do nion Gratweli 5 112 00 b önn iene Noravabn Z Böhm Noräveabn I 107 du 40 Gr elertt 139,00bt
es frei Wagen und ab Bahn Unverändert Mais Brel Eisenb Linke 8 172 o Karl Ludw B 112 Basehtiehrad Lt a 240 256 Bi r Riedeot 210 006amerikan, wixed Prim 241 143 frei Wagen Erbeaen Breslauer Oelwerke a 67 996 Grar Köfach ar II do do B 257,000 11 Ka ar 176 so
inlündisehe Futterware wittel und russische 143,04 152 00 do feine do Strassenbahn 10 Kazehan Oderberg Saliz K udw B 9 4 Malzt Shiera 157 o
i 16 alles frei Wagen Weizenwehl Fr 00 29,00 22,90 Cement Bau Ges Berl r 2228,996 Kronpr Rud St Son 4 101,30b10 Graz Köflaeh e e Wollkammeret
Roggenawehl Hr J u 1 18,99 60 Weizen Kleie grobe Charlottb Wasserwerk 181/4 200 berg Czernowite G Marienburg Mia ws 72,505 45 Mansfelder Kuxe 725 00b26
W r 77 Ferd on n e le Wotiorvngen var r r c e e grr n o Div Bank a Kredit Akt Naumburger Braunk 202a gde 3 Febr otierungen 509 B p Aktel ſieh tht 100 kg en an Station Und rot agaebarg Feier Pereaner Gas 12 202 eng äeeterrejon am 207 16 101 9 2lig O Kr A ſipa 172 90b20 Sarg Meile e
enxl Sommor unverändert gut 145 159 mittel 144 116 gering Deutsch Am Werkz 9 37 Ungar Galiz gar 5 5 Chemn Rank verein 21/2 Sache M F Kiartm 124 00

77 2 zu W do S 7 33 e r arm ä re r 150,250 6 Suaehs Webetuhlmit gering bis do aus ischer gut 17 e Jutespinnerei s 2 0 ank verein 104,006 Se 209,006bi 174 Eeren Maret Fa 122 000 rein treepe ear hgn 122 266 16 wir e r eRogeen inänd unverändert gut 136 188 M mittel 332 335 Elberfeld Farbenfabr 20 340,00b Waroohau Wien ſern o9he 2,,Kob Goth Kred Gs 15 do tamm Pr 26,005
gering bis 159 M do ausläudiszcher gut 14 144 M Erdmannsdork Spinn o 61 76 ba 1185 re Z lerpriger Bank 1,00 Thür Br V St 130,000

Gerste bies Cheva ier rub g gut 152165 31 mittel 144 bis Freund Masch Konv 12 287 9006 Gotthar dann 5 182,000 6 o Hypoth B 135,60B 8 do St Prior 135 006
150 gering 120 138 Landgerasie gut 142 148 mittel 135 bis Görlitzer Eisenbbed 12 229 09020 Ital Moeridionaux 4 do Kred u Sparh m 9 Zeitrer Par u 8 A 136,006
14 geriux 128 235 ausländisehe Futtergerste gut 12112 M Hagener Gussstahl re 37,70b lnttieh Iimbu o 4 S8Säche Rauk do do Oblig

Hafer inl rubig gut 144 148 AM mittel 144 142 gerinz Hansa Dampfsehiftk 123 25020 Sehwern Centralbahn 62/2 Zwiokauer Zuoltertabr Glauzig 116,256mr 2 burian i eher e W dunt en erurz Viz un 7 t Weotsieilianische Anl 440,10 anerie r 20 Zuekerratt Halie 167,760a is runder unveran gut 136 amprie bunt gu kort St Pr 5 77 v nängtrie ere WErbeenm hiesige i gut 160 216 Wie 179 e en 1i2 250 Hypoth Pfand u Rentonbrief Chemn Werk 10 509 Ausl Visenb Pr Ob
di 2 do ne Foler gut 2 G 30 mittel 205 do o St Pr S 900 an Be zaner Pfäbr 15 crouv Papiere 9 en ee 8 Febr Feorzen par k t nlän tizcher Keyling Th Fiseng 2 109,0cbab en hico on Je s re c 500 3 Aug Teplitzer 96 50026aener 144 152 M vez u Br Maärkiseher über BNotiz aus FKöſn Müsener conv 5 03 00 äe o ad 3 os S 21/2 De Katim Fren o Böhm Nordbahn 101,596
iänisoher 176 I bez u r Kabig Roggen por 1000 kg Kurfürstend Ges i Liq r Z 350 00 b Hun Hyp X X1 3/2 96 00 5 o 4o Se V 006 do do Golä sonetto inlänineher trorkener 134 149 M bee v Br do Posener La Veloce ltal D II i i 32 96 00 D W M 80 4 m hKu obtiehr 1886 ſite b143 146 M Br aus ländischer 159 152 M bez u Br Fiau Gerete w Lowe o 12 202,50 v Y 4 101 00 Du nderm do do I01 700Ludw Iöwe n XVI u XVII Stier Vorz A 5 m 194 266per 1000 kg weite Braugerste hiesige 148 162 M bez u Br Mahl Wred 4 30 ob 4 97 00 do Em 16868/71/72 19und Futterwaare 128 142 U ber u Br Hafer per 1000 kg cher Wer s 89 500 XVIII v 31 e Wie s a n
pet miendiaeher 145 151 M ber u Br ausländischer M Mai Sradenbehn u o x unt 10 33 1 Zu Gepra Sp V t Sas do r in n

D A Z 1 9amburg 3 Febr Weizen rubig holetelrischa und meecklen Veue Boden G 6 1169 do do V I s I 84 do do II r zu h e e
burgischer 164 Hard Winter No 2 Febr Abladung 132,20 Boggen 7 do Em v 1871 u 72renfe anderer rubte 2 Pog 2528 Febr an e Mre 4 peS a erh 1985 193332 ehe der 4 Kabehau Oclerbort 100 750und o teiniscner i alio ruhig 180 152,00 do runde n er adg 2 s2 do VII unkb b 1903 5 41 Kette Elbach G Akt 71,506 4 Prag Dux Gold

Male e Der e e do VIII S h 1905ukhb 9 108 4 Körbied Zuckerfb 117,698 5 Gold 105,006mnibus Gese do I u IXa bie 9uk 97,265020 5 Leipz Baubank 108,006 5 Prag Turnau
Meit Unterhaltungsblatt
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